
Satzung zur Änderung der Satzung für die
öffentliche Entwässerungseinrichtung der

Stadt Kaufbeuren
(Entwässerungssatzung – EWS)

Vom 24.06.2026

Aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nrn. 1 und
2, Abs. 2 und Abs. 3 der Gemeindeordnung
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS
2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes
vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geän-
dert worden ist und Art. 34 Abs. 2 Satz 1 des
BayerischenWassergesetzes (BayWG) vom 25.
Februar 2010 (GVBl. S. 66, 130, BayRS 753-1-
U), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23.
Dezember 2025 (GVBl. S. 667) geändert wor-
den ist, erlässt die Stadt Kaufbeuren folgende
vom Stadtrat am 23.06.2026 beschlossene 1.
Satzung zur Änderung der Satzung für die öf-
fentliche Entwässerungseinrichtung der Stadt
Kaufbeuren (Entwässerungssatzung – EWS):

§ 1
Änderungen

Die Satzung für die öffentliche Entwässe-
rungseinrichtung der Stadt Kaufbeuren (Ent-
wässerungssatzung – EWS) vom 22.01.2025
(veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Kauf-
beuren Nr. 5 vom 06.02.2025) wird wie folgt
geändert:
1. § 4 Abs. 5 wird wie folgt geändert:
a. zwischen Satz 1 und dem bisherigen Satz
2 folgender, neuer Satz 2 eingefügt:
„Der Nachweis, dass im Einzelfall nichts
versickert oder das Niederschlagswasser
nicht auf andere Weise ordnungsgemäß
beseitigt werden kann, ist von der Person
mit Eigentum an dem Grundstück zu er-
bringen.“

b. der bisherige Satz 2 wird zu Satz 3.
2. § 10 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a. in Satz 1 wird nach „werden,“ der Halbsatz
„im Falle eines Baugenehmigungsverfah-
rens bereits mit den Genehmigungsunterla-
gen,“ eingefügt.

b. bei dem Buchstaben c) wird das Wort „und“
gestrichen.

c. Es wird folgender Buchstabe d) eingefügt:
„d) soll Niederschlagswasser vom Grund-
stück abgeleitet werden, ist der Nachweis
nach § 4 Abs. 5 vorzulegen, und“

d. der bisherige Buchstabe d) wird zu Buchsta-
be e).

3. In § 16 wird folgender Abs. 3 angefügt:
„Die Stadt kann auf schriftlichen Antrag in
begründeten Einzelfällen unter Widerrufs-
vorbehalt Ausnahmen von den Verpflichtun-
gen nach Abs. 1 zulassen, wenn im konkre-
ten Fall Beeinträchtigungen im Sinne des §
15 Abs. 1 nicht zu befürchten sind. Die Aus-
nahme kann mit weiteren Nebenbestimmun-
gen verbunden werden. Die Antragstellen-
den haben der Stadt die zur Prüfung
erforderlichen Nachweise vorzulegen.“

4. § 21 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a. es wird folgende, neue Nr. 1. eingefügt:
„1. entgegen § 8 Abs. 1 einen Grund-
stücksanschluss selbst herstellt, verbes-
sert, erneuert, ändert, unterhält, stilllegt
oder beseitigt oder durch einen Dritten
herstellen, verbessern, erneuern, ändern,
unterhalten, stilllegen oder beseitigen
lässt,“

b.die bisherigen Nummern 1. bis 7. werden
zu den Nummern 2. bis 8..

c.das Satzzeichen „.“ am Ende der neuen
Nummer 8. wird zu einem „,“

d.es wird folgende Nr. 9. angefügt:
„9. einer vollziehbaren schriftlichen An-
ordnung der Stadt auf Grund dieser Sat-
zung zuwiderhandelt.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.
Kaufbeuren, 24.06.2026
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der Beitrags- und
Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung und zur Fäkalschlammentsor-
gungssatzung der Stadt Kaufbeuren

(BGS-EWS/FES)
Vom 24.06.2026

Aufgrund der Art. 1, 2, 5, 8 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl. S.
264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch § 1
des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S.
573) geändert worden ist, erlässt die Stadt
Kaufbeuren folgende vom Stadtrat am
23.06.2026 beschlossene 1. Satzung zur Ände-
rung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung und zur Fäkalschlam-
mentsorgungssatzung (BGS-EWS/FES):

§ 1
Änderungen

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung und zur Fäkalschlamment-
sorgungssatzung (BGS-EWS/FES) vom
20.01.2025 (veröffentlicht im Amtsblatt der
Stadt Kaufbeuren Nr. 5 vom 06.02.2025) wird
wie folgt geändert:
1. § 5 Abs. 10 Nr. 6 wird ersatzlos gestrichen.
2. § 10 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a. Buchstabe a):

Der Betrag „112,48 EUR“ wird durch den
Betrag „249,40 EUR“ ersetzt.

b. Buchstabe b):
Der Betrag „460,16 EUR“ wird durch den
Betrag „2.788,95 EUR“ ersetzt.

3. § 10 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a. Buchstabe a):
Der Betrag „400,00 EUR“ wird durch den
Betrag „660,00 EUR“ ersetzt.

b. Buchstabe b):
Der Betrag „300,00 EUR“ wird durch den
Betrag „495,00 EUR“ ersetzt.

c. Buchstabe c):
Der Betrag „200,00 EUR“ wird durch den
Betrag „330,00 EUR“ ersetzt.

d. Buchstabe d):
Der Betrag „100,00 EUR“ wird durch den
Betrag „165,00 EUR“ ersetzt.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.
Kaufbeuren, 24.06.2026
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Satzung über die Aufwandsentschädigung
für ehrenamtlich tätige Gemeindebürgerin-

nen und Gemeindebürger
(Aufwandsentschädigungssatzung)

Vom 24.06.2026
Die Stadt Kaufbeuren erlässt auf Grund der
Art. 20a und 23 der Gemeindeordnung (GO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-
I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23.
Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert wor-
den ist, folgende vom Stadtrat am 23.06.2026
beschlossene Satzung:

§ 1
Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmit-
glieder erstreckt sich auf die Mitwirkung bei
den Beratungen und Entscheidungen des Stadt-
rats und seiner Ausschüsse. Außerdem können
einzelnen Mitgliedern und ehrenamtlich täti-

gen Gemeindebürgerinnen bzw. Gemeindebür-
gern weitere Aufgaben durch Beschluss des
Stadtrates bzw. durch Regelung in der Ge-
schäftsordnung übertragen werden.

§ 2
(1) Als Aufwandsentschädigung erhält bzw. er-

halten
a) jedes ehrenamtliche Stadtratsmitglied sowie
jede Ortssprecherin bzw. jeder Ortssprecher
(Art. 60a GO) einen monatlichen Betrag in
Höhe von 9,69 v. H. des Anfangsgrundge-
halts der Beamtinnen bzw. Beamten der Be-
soldungsgruppe A 13 (Bayerisches Besol-
dungsgesetz) der Stadt Kaufbeuren,

b) die Vorsitzenden der Stadtratsfraktionen zu-
sätzlich einen monatlichen Betrag in Höhe
von 5,45 v. H. des Anfangsgrundgehalts der
Beamtinnen bzw. Beamten der Besoldungs-
gruppe A 13 (Bayerisches Besoldungsge-
setz) der Stadt Kaufbeuren,

c) die vom Stadtrat bestellten Beauftragten zu-
sätzlich einen monatlichen Betrag in Höhe
von 2,85 v. H. des Anfangsgrundgehalts der
Beamtinnen bzw. Beamten der Besoldungs-
gruppe A 13 (Bayerisches Besoldungsge-
setz) der Stadt Kaufbeuren,

d) der bzw. die Vorsitzende des Seniorenbeirats
der Stadt Kaufbeuren einen monatlichen
Betrag in Höhe von 2,18 v. H. des Anfangs-
grundgehalts der Beamtinnen bzw. Beamten
der Besoldungsgruppe A 13 (Bayerisches
Besoldungsgesetz) der Stadt Kaufbeuren,

e) die vom Stadtrat für die Pflege des Altstadt-
friedhofs, des Waldfriedhofs sowie der
Friedhöfe in Neugablonz, Hirschzell und
Oberbeuren bestellte Person je Quartal zu-
sätzlich einen Betrag in Höhe von 1,09 v. H.
des Anfangsgrundgehalts der Beamtinnen
bzw. Beamten der Besoldungsgruppe A 13
(Bayerisches Besoldungsgesetz) der Stadt
Kaufbeuren,

f) der vom Stadtrat namentlich benannte weite-
re Stellvertreter des Oberbürgermeisters zu-
sätzlich einen monatlichen Betrag in Höhe
von 2,85 v. H. des Anfangsgrundgehalts der
Beamtinnen bzw. Beamten der Besoldungs-
gruppe A 13 (Bayerisches Besoldungsge-

setz) der Stadt Kaufbeuren.
(2) Der sich jeweils ergebende Betrag wird bis

0,49 Euro auf volle Euro abgerundet und
von 0,50 Euro an auf volle Euro aufgerun-
det.

§ 3
(1) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung

für den laufenden Kalendermonat besteht
auch dann, wenn das Ehrenamt während
des laufenden Monats beginnt oder endet.

(2) Die Aufwandsentschädigung entfällt für
den Monat, in dem ein Stadtratsmitglied
oder eine Ortssprecherin bzw. ein Ortsspre-
cher an Sitzungen des Stadtrates oder seiner
Ausschüsse dauernd unentschuldigt gefehlt
hat. Über die Verwirkung entscheidet der
Stadtrat.

(3) Die Auszahlung der Aufwandsentschädi-
gung erfolgt monatlich, im Fall des § 2 Abs.
1 Buchstabe e) am Ende jeden Quartals.

§ 4
(1) Neben den Aufwandsentschädigungen nach

§ 2 erhalten die Stadtratsmitglieder und die
sonstigen ehrenamtlich berufenen Bürge-
rinnen bzw. Bürger für jede Sitzung des
Stadtrats und der in der Geschäftsordnung
der Stadt Kaufbeuren genannten Ausschüs-
se ein Sitzungsgeld von 35,– Euro, sofern
sie ausweislich der Sitzungsprotokolle an
der Sitzung teilgenommen haben. Wird ein
Stadtratsmitglied im Verlauf der Sitzung
durch seine Vertreterin bzw. seinen Vertre-
ter ersetzt, so wird das Sitzungsgeld aus-
schließlich an das Stadtratmitglied ausge-
zahlt, welches zu Beginn der Sitzung
anwesend war.

(2) Die ehrenamtlichen Mitglieder des Beirates
für Gleichstellung und des Beirates für
Vielfalt und Offene Gesellschaft erhalten
pro Sitzung des jeweiligen Beirates 21,–
EUR für maximal 5 Sitzungen im Jahr.

(3) Die ehrenamtlichen Mitglieder des Senio-
renbeirats erhalten pro Sitzung des Senio-
renbeirats ein Sitzungsgeld von 21,– Euro
für maximal acht Sitzungen im Jahr.

(4) Die nicht dem Stadtrat oder der Stadtver-
waltung angehörenden Mitglieder des Si-

cherheitsbeirates erhalten je Sitzung des
Sicherheitsbeirates ein Sitzungsgeld in
Höhe von 21,– Euro.

(5) Die Sitzungsgelder sind vierteljährlich
nachträglich zu zahlen.

§ 5
(1) Stadtratsmitglieder, Ortssprecherinnen

bzw. Ortssprecher und sonstige vom Stadt-
rat beauftragte ehrenamtlich tätige Gemein-
debürgerinnen bzw. Gemeindebürger erhal-
ten für die zur Wahrung des Ehrenamtes
notwendige Teilnahme an Sitzungen, Be-
sprechungen oder anderen Veranstaltungen
außerdem folgende Ersatzleistungen:

a) Angestellten und Arbeiterinnen bzw. Arbei-
tern wird der ihnen entstandene, durch Be-
stätigung des Arbeitgebers nachgewiesene
Verdienstausfall ersetzt.

b) Selbstständig Tätige und Personen nach Art.
20a Abs. 2 Ziff. 3 GO erhalten auf Antrag
1. bei Veranstaltungen am Ort je angefange-
ne Stunde Sitzungsdauer eine Verdienst-
ausfallentschädigung von 10,– Euro;

2. bei auswärtigen Veranstaltungen je ange-
fangenen Kalendertag eine Verdienstaus-
fallentschädigung von 100,– Euro.

c) Nach Maßgabe des Art 20a Abs. 2 Nr. 4 GO
werden nachgewiesene Kosten für eine not-
wendige Betreuung von im Haushalt der eh-
renamtlich tätigen Person lebenden
1. Kindern, die das zwölfte Lebensjahr noch
nicht vollendet haben,

2. Kindern mit Behinderung, die auf Hilfe
angewiesen sind,

3. Angehörigen im Sinne des Art. 20 Abs. 5
BayVwVfG mit festgestelltem Pflegegrad
nach § 15 Abs. 1 Satz 1 des Elften Buches
Sozialgesetzbuch

bis zu einem Betrag in Höhe des jeweils gülti-
gen Mindeststundenlohnes je angefangene
Stunde Sitzungsdauer ersetzt.
Auf die Ersatzleistung wird das Sitzungsgeld
nach § 4 angerechnet.
(2) Eine notwendige Teilnahme im Sinne von

Abs. 1 liegt dann vor, wenn eine rechtliche
Verpflichtung hierzu gegenüber der Stadt
Kaufbeuren besteht.

§ 6
Stadtratsmitglieder, Ortssprecherinnen bzw.
Ortssprecher und sonstige ehrenamtlich tätige
Gemeindebürgerinnen bzw. Gemeindebürger
erhalten für die im Auftrag des Stadtrates, ei-
nes Ausschusses oder des Oberbürgermeisters
ausgeführten Dienstreisen Reisekostenvergü-
tung nach den für den Oberbürgermeister gel-
tenden Sätzen.

§ 7
(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum

01.05.2026 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Auf-

wandsentschädigung für ehrenamtlich täti-
ge Gemeindebürger vom 24.10.2001 (Amts-
blatt der Stadt Kaufbeuren Nr. 19 vom
02.11.2001), zuletzt geändert durch Satzung
vom 20.12.2023 (ABl. Nr. 25/2023), außer
Kraft.

Kaufbeuren, 24.06.2026
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Nr. 16 Donnerstag, 2. Juli 2026 71. Jahrgang

ÖFFNUNGSZEITEN

Allgemeine Verwaltung
Montag 8.00–12.00 Uhr

13.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–12.00 Uhr
Mittwoch 8.00–12.00 Uhr
Donnerstag 8.00–12.00 Uhr

14.00–16.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr
weitere Zeiten nach Terminvereinbarung

Ausländer- und Einbürgerungsbehörde
nur nach Online-Terminvereinbarung:

Führerscheinstelle
Nur nach vorheriger online-Terminvereinbarung
Dienstag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr
Donnerstag 14.00–16.00 Uhr

ohne vorherige online-Terminvereinbarung
Montag 8.00–12.00 Uhr

13.00–15.30 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Bürgerbüro/Zulassungsstelle
Montag 8.00–12.00 Uhr

13.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–12.00 Uhr
Mittwoch 8.00–12.00 Uhr
Donnerstag 8.00–12.00 Uhr

13.00–16.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr
weitere Zeiten nach Terminvereinbarung

Grundsicherung/Asyl
Offene Sprechstunde:
Dienstag 8.00–10.00 Uhr
Donnerstag 14.00–16.00 Uhr

Satzung zur Änderung der Gebührensat-
zung zur Satzung für die

städtische Sing- und Musikschule
(Sing- und Musikschulgebührensatzung)

Vom 24.06.2026
Die Stadt Kaufbeuren erlässt auf Grund der
Art. 1, 2 Abs. 1 und 8 Abs. 1 Satz 1 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 4. April 1993
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt
durch Gesetz vom 23. Dezember 2025 (GVBl.
S. 642) geändert worden ist, folgende vom
Stadtrat am 23.06.2026 beschlossene 1. Sat-
zung zur Änderung der Gebührensatzung zur
Satzung für die städtische Sing- und Musik-
schule der Stadt Kaufbeuren (Sing- und Musik-
schulgebührensatzung):

§ 1 Änderungen
Die Gebührensatzung zur Satzung für die städ-
tische Sing- und Musikschule der Stadt Kauf-
beuren vom 26.06.2024 (veröffentlicht im
Amtsblatt der Stadt Kaufbeuren Nr. 15 vom
15.08.2024) wird wie folgt geändert:
1. In § 6 Abs. 5 wird
a. die Zahl „100,00“ durch die Zahl „108,00“,
b. die Zahl „126,00“ durch die Zahl „252,00“,
c. die Zahl „151,00“ durch die Zahl „456,00“,
d. die Zahl „176,00“ durch die Zahl „756,00“
und
e. die Zahl „346,00“ durch die Zahl „1.200,00“
ersetzt.
2. Die Anlage 1 wird durch folgende Anlage 1
ersetzt:
„ Anlage 1: Gebührenhöhe für die Unterrichts-
teilnahme pro Jahr

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am 01.09.2026 in
Kraft.
Kaufbeuren, 24.06.2026
Stadt Kaufbeuren:
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

„ Anlage 1: Gebührenhöhe für die Unterrichtsteilnahme pro Jahr

“


